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P r o g r a m m

Robert Schumann 
Liederkreis op. 39 (1840) 

(1810-1856)

nach Gedichten von Joseph v. Eichendorff
In der Fremde

Intermezzo

Waldesgespräch

Die Stille

Mondnacht

Schöne Fremde

Auf einer Burg

In der Fremde

Wehmut

Zwielicht

Im Walde

Frühlingsnacht
P a u s e  

Reynaldo Hahn 
Quand je fus pris au pavillon
(1875-1947)

 „Douze rondels“, Nr. 8
Néère





„Etudes latines“, Nr. 2




Dans la nuit




„Les feuilles blessées“, Nr. 5
Manos Hatzidakis 
C. N. S. Zyklus, Carlo Novi Sanchez gewidmet
(1925-1994) 

Texte von Manos Hatzidakis

Dieses Meer ertränkt mich

Der Herr ging am Morgen fort

Eine trauernde Edelfrau

Am Kai wartet der Kummer

An einem wüsten Strand

Ich selbst bin eine Wolke
Manuel de Falla 
Siete canciones populares españolas

( 1876-1946) 

El paño moruno

Seguidilla murciana

Asturiana

Jota

Nana

Canción

Polo
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K ü n s t l e r p o r t r a i t s

Barbara Schmidt-Gaden wurde in München geboren. Ihr Gesangsstudium absolvierte sie in Genf, Bern und Mannheim. Außerdem arbeitete sie in München mit Hanno Blaschke, in New York mit Daniel E. Ferro und in Bayreuth mit Anna Reynolds. Derzeit wird sie künstlerisch von Ingrid Haubold betreut. 

Frau Schmidt-Gaden wurde bei mehreren internationalen Wettbewerben ausgezeichnet. Im Jahre 2000 wurde sie Stipendiatin des Richard Wagner Verbandes und gewann den Förderpreis der Richard Strauss Gesellschaft München. Damit verbunden war ein viel beachtetes Preisträgerkonzert mit Liedern von Franz Liszt, Gabriel Fauré und Richard Strauss, am Klavier begleitet von Wolfgang Sawallisch. 

2001–2007 sang sie als festes Mitglied im Solistenensemble des Staats​theaters am Gärtnerplatz in München. Seit 2007 ist sie dem Haus als Gast verbunden und freiberuflich tätig. Neben ihren Engagements im Opern​fach kann man sie regelmäßig im In- und Ausland mit Liederabenden und in Konzerten hören. Sie sang beim Festival „Klang & Raum“ in Irsee und in der Basilica di San Marco in Mailand in Mozarts großer c-Moll Messe.   

Constantinos Carydis wurde 1974 in Athen geboren und studierte Klavier am Konservatorium Athen sowie anschließend Dirigieren an der Hochschule für Musik und Theater in München bei Prof. Hermann Michael. 

Erste Engagements führten ihn an das Staatstheater am Gärtnerplatz in München und an die Staatsoper Stuttgart. Inzwischen gastierte er auch an der Staatsoper Wien, der Münchener Staatsoper, der Oper Frankfurt, der Komischen Oper Berlin, der Deutschen Oper am Rhein Düsseldorf/Duisburg sowie an der Staatsoper Athen. 

Im Januar 2006 hatte er an der Staatsoper Stuttgart die Neuinszenierung von Glucks Oper Alceste dirigiert, die 2006 von der Zeitschrift Opernwelt als beste Aufführung des Jahres ausgezeichnet wurde. Konzertverpflichtungen führten ihn u.a. zum Orchester der Staatsoper Stuttgart, der Komischen Oper Berlin, zum Grazer Philharmonischen Orchester, zu den Duisburger Philharmonikern und zur Camerata Athen. 

In nächster Zeit sind Debüts an den Operhäusern in Amsterdam, Berlin, Lyon und London sowie Konzerte in München, Tel Aviv, Berlin, Wien und London geplant.    
   




















